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SO WIE DERWINDWEHT – SOWEHTAUCH DEIN GEIST!

Atem Gottes – das ist eines der vielen Bilder für den Heiligen Geist. Luft, Sauerstoff zum Atmen, das ist etwas, das
wir immer brauchen, ohne dass es uns bewusst wird. Was ohne Sauerstoff passiert, das wissen wir zumindest alle.
Ähnliches gilt für den Heiligen Geist, der unsere Seele am Leben hält.
Er ist – Gott sei Dank – immer da, uns durch die Taufe geschenkt, in der Firmung intensiviert und in allen Sakra-
menten wirksam.
Die Sommermonate lassen uns alle hoffentlich ein Stückchen „aufatmen“, das Spüren von Gottes Geschenken in der
Natur und im Grunde unserer Seele. Vielleicht gelingt es manchmal, das Atmen bewusst zu tun, sich zu erfreuen an
einem erfrischendenWind oder einer antreibenden Prise amMeer oder am See und damit dasWirken des Gottesgeis-
tes zu verbinden.

Grüß Gott
aus

St. Josef

Retouren an Pfarre St. Josef, Reinlgasse 25, 1140 Wien

Aus dem Inhalt
Hl. Edith Stein S 2
Bildergalerie S 3
Pater Schwartz Wochenende S 4
Erstkommunion S 5
Neue Ordensleitung/Gruppen S 6
Termine S 7/8



- Seite 2 -

P. Erich
Bernhard,
Pfarrer
in St.Josef

Liebe Brüder und Schwestern!
In unserer Ordensgemeinschaft haben wir er-
eignisreiche Monate hinter uns, Ende Februar
wurde ein neuer Leiter gewählt. P. Clemens Pi-
lar, der am Josefstag bei uns den Festgottesdienst
gefeiert hat. Nach Ostern hat sich das Kapitel
mit der Zukunft unserer Gemeinschaft, den
Kalasantinern, befasst und versucht,Wegweiser
aufzustellen und zu planen. Solche Zeiten sind
immer herausfordernd und turbulent, wie auf
einer Baustelle.
Andererseits ist es natürlich wahr, dass wir hier
auf dieser Welt immer in Umbruch und Verän-
derung sind und unserem eigentlichen Zuhause
erst entgegengehen.
In der Pfarre gab es sehr schöne Erfahrungen:
In der Osternacht durften wir wieder zwei junge
Männer aus einem sehr fernen Land und ganz
anderer Kultur, Josef undDaniel, in die Gemein-
schaft der Kirche als Söhne Gottes aufnehmen,
was für alle Mitfeiernden ein sehr berührendes
Erlebnis war – Frucht des Ostergeschehens,
denn JESUS LEBT!
Unsere 12 Erstkommunikanten konnten gut
vorbereitet und in Freude den Leib des Herrn
zum ersten Mal am 18. Mai empfangen, und
auch sonst schenkt der Herr viele gute Begeg-
nungen und Erfahrungen, dafür sei ihm gedankt.
Als Christen stehen wir unserer Verantwortung
für die Welt immer wieder in herausfordernden
Situationen, der gesellschaftliche Mainstream
in Europa stellt viele fundamentale Werte in
Frage, sodass wir immer wieder begründet und
differenziertAntworten finden und geben sollen,
denn es geht um viel, und nur verwurzelt im
Glauben und in denWerten desHerrnwird unser
Lebensbaumwachsen und bestehen können. Im
Blick auf dieWelt imGroßenmöchte ich wieder
auf unsere Glaubensbrüder und -schwestern in
vielen Ländern hinweisen. Im syrischenMaalula
wurden im Frühling zwei jungeMänner, die sich
weigerten, das islamische Glaubensbekenntnis
abzulegen, gekreuzigt – wie Jesus! Danke für
diesen Mut, erheben wir immer wieder unsere
von Christus in der Wahrheit und in der Liebe
geformte Stimme, denn „wer schweigt, stimmt
zu“.
Ich wünsche Ihnen allen eine gute, gesegnete
und aufatmungsreiche Zeit!

Hl. Edith Stein
"Es gibt nur wenige Seelen, die in ihrem Innersten von ihrem Innersten
aus leben;
und noch viel weniger, die dauernd darin und von ihm aus leben.
Der Mensch ist dazu berufen, in seinem Innersten zu leben und sich selbst
in die Hand zu nehmen."

DieseWorte stammen von der Ordensfrau Theresia Benedicta vomKreuz,
besser bekannt unter Edith Stein, deren Gedenktag wir am 9.August be-
gehen.
Edith Stein, die am 11. Oktober 1998 von Papst Johannes Paul II. heilig
gesprochen wurde, ist die erste geborene Jüdin in der Kirchengeschichte,
die offiziell heilig gesprochen wurde.

Edith Stein, jüngstes von elf Kindern jüdischer Eltern, wurde am 12. Ok-
tober 1891 als Tochter eines wohlhabenden Holzhändlers geboren. ImAl-
ter von 15 Jahren verabschiedete sie sich von ihrem traditionell-jüdischen
Kinderglauben und bezeichnete sich fortan als Atheistin. In den folgen-
den Jahren studierte sie u.a. Germanistik, Psychologie und Geschichte
und promovierte "summa cum laude" in Philosophie. Als jüdischer Frau
verwehrte man ihr allerdings die Habilitation.
1922 konvertierte sie nach der Lektüre der Biografie der Teresia vonAvila
zur katholischen Kirche und wollte Nonne werden, ihr geistlicher Führer
empfahl ihr, die bereits im 1. Weltkrieg als Freiwillige in einem Lazarett
gearbeitet hatte, aber ein weiteres Wirken "in der Welt". So war sie in den
folgenden Jahren als Lehrerin an der Schule der Dominikanerinnen tätig
und setzte sich in Reden und Schriften für die Emanzipation der Frauen
ein.
Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten verließ sie das ka-
tholische Institut, um dessen Mitarbeiter nicht in Gefahr zu bringen und
konnte im Oktober 1933 in Köln ins Kloster der Karmelitinnen eintre-
ten. Im Nachdenken über die Nachfolge Jesu entwickelte sie ein neues
Bewusstsein auch über ihre jüdischen Wurzeln. Im Jahr der großen Ju-
denpogrome 1938 legte sie ihre Gelübde ab. Mehrfach versuchte sie ab
1933 Papst Pius XI. zu einer Stellungnahme gegen Antisemitismus zu
bewegen. Es war die Priorin ihres eigenen Klosters, die sie 1938 an die
Nazis verriet, und Edith Stein blieb nur die Flucht vor den Nationalsozi-
alisten in ein Kloster in den Niederlanden. Im selben Jahr noch verfasste
sie ihr Testament mit der Erklärung ihrer Hingabe an das Kreuz Jesu, das
zu tragen sie für "alle, die mir Gott gegeben", für das jüdische Volk und
für Deutschland mit jeglicher Todesart bereit sei.
Am 7. August wurde Teresia Benedicta vom Kreuz nach Auschwitz ver-
schleppt und dort zusammen mit ihrer Schwester Rosa, die seit dem Tod
der Mutter im Kloster als Pförtnerin gelebt hatte, zwei Tage später in der
Gaskammer ermordet. "Komm, wir gehen für unser Volk", sagte sie dabei
zu Rosa.
Auf die zuvor mögliche Flucht in die Schweiz hatte sie verzichtet, weil
diese nur ohne ihre Schwester möglich gewesen wäre.

Die heilige Edith Stein, die in der katholischen Kirche als Heilige und
Märtyrerin verehrt wird, gilt als Brückenbauerin zwischen Christen und
Juden und ist eine der Patroninnen Europas.
Edith Stein sah es als ihre Bestimmung, in ihrem Herzen die Leiden ihres
jüdischen Volkes anzunehmen, um sie Gott als Sühne anzubieten: "Ich
muss immer wieder an Königin Esther denken, die gerade darum aus ih-
rem Volk genommen wurde, um für das Volk vor dem König zu stehen.
Ich bin eine sehr arme und ohnmächtige kleine Esther, aber der König, der
mich erwählt hat, ist unendlich groß und barmherzig."

Heidi SchitzP.S. Da die personellenVeränderungen zumRe-
daktionsschluss noch nicht publik waren, bitten
wir, sich über die Homepage zu informieren.
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Bildergalerie

Kinder beim Palmesel Beginn der Palmprozession

Einzug in die Kirche Osternacht: unsere Täuflinge Josef und Daniel mit ihren
Paten Philipp und Markus

Nach der Taufe (das neue Kleid) Friedensgruß

(aus Sicherheitsgründen sind die Neugetauften nur von hinten zu sehen)



- Seite 4 -

Das „Pater Schwartz Wochenende“ der „Vienna Black Stars“, am 28.Februar und am 1. März in
der Pfarre Reindorf (1150 Wien).

Am Freitag, den 28. Februar (Geburtstag von Pater Schwartz) machten wir – Thomas Hauser, Christoph Bartosch, Rafael Langer,
Johannes Huber und Br. Bernd mit ca. 25 Kindern – uns auf den Weg in die Pfarre Reindorf, wo wir gemeinsam mit Br. Stefan,
Sr. Edith und ca. 10 Kindern der Jungschar ein nettes Wochenende erleben durften!

Folgendes stand auf dem Programm:
„SUPER-ESSEN“ von Thomas Hauser und seinen Küchengehilfen; Kennenlernspiel; „SOFTFUSSBALL-CHAMPIONS-
LEAGUE“ im Keller; „ABEND DER BARMHERZIGKEIT“ in der Kapelle, wo Dr. Madinger oft die hl. Messe gefeiert
hat; Cooles „SCHLAFLAGER“ in den Kellerräumen von Reindorf; „AMANWITHASPECIALMISSION – Dr. Herbert
MADINGER (Gründer der Katholischen Glaubensinformation)“; „Geschicklichkeits-OLYMPIADE“; zum Abschluss ein
FUSSBALLTURNIER mit den Teams von Torpedo und RSCWolfsgraben in der Ballspielhalle der Marswiese (Neuwaldegg)!

Im Rahmen der workshops haben wir den Kindern einige Fra-
gen gestellt:
Was bedeutet dir das Gebet?Mit Gott verbunden zu sein!
(Bernhard, 9 Jahre)
Die Verbindung mit Gott, Freude und Spiele! (David, 11 Jahre)
Mein Lieblingsgebet:
Das „Vater unser“! (Jacopo, 8 Jahre)
„Lieber Gott, ich liebe dich von ganzem Herzen! Ich möchte
dich preisen und Gutes vollbringen!“ (Viktor, 9 Jahre)
Das „ Vater unser“! (Tobias, 11 Jahre)
Was bedeutet dir die Heilige Messe? Was findest du am
Schönsten, wenn du die heilige Messe mitfeierst?
Jesus zu sehen! (Gabriel, 10 Jahre)
Dass Jesus ganz nahe bei mir ist, die heilige Wandlung! (Paul,
11 Jahre)
Man hört immer wieder erstaunliche Geschichten aus der Bi-
bel! (Lorenz, 11 Jahre)
Hast du einen Lieblingsheiligen? Was findest du an ihm so
beeindruckend?
Heiliger Sebastian! Er hat meinen Namen! (Sebastian, 7 Jahre)
Heiliger Antonius! (Lukas, 9 Jahre)
Heiliger Christophorus! Seine Stärke! (Lorenz, 7 Jahre)
Hast du schon einmal Gott um Hilfe gebeten? Wie war das
damals für dich?
Ja und es war „erlösend“ und hat geholfen! (Stefan, 13 Jahre)
Ja und cool! (Philipp, 12 Jahre)
Wie lautet deine Lieblingsbibelstelle?
Die Heilung des Kindes! (Tobias, 5 Jahre)
Wo Jesus die Kranken heilt, weil es ein Wunder war! (Bene-
dikt, 11 Jahre)
Was machst du gerne und was möchtest du später einmal
beruflich machen?
Fußballspielen und Polizist! (Philipp S., 11 Jahre)
Ich will Koch werden! (Finn, 9 Jahre)

Br. Bernd

Unsere pfarrlichen Sommerangebote

Kinderferienwoche von 28.6. – 5.7. (für Kinder von 8 – 14
Jahren) in Kleinreifling im Ennstal (Niglalm),
Begleiter: P. Erich, Br. Bernd und Br. Wolfgang, Andrea. Kos-
ten 140,- € für alles, genaue Info auf unserer Homepage.
Jugendferienwoche von 16. – 23.8. (für junge Leute ab 14
Jahren) in Trofaiach (Schloß Stibichhofen) in der Steiermark,
Begleiter: P. Erich, Br. Bernd, Martin Glößl. Kosten 160,- € für
alles, genaue Info auf der Homepage.

…Wann ist der nächste Kinderwortgottesdienst? Sommerferi-
en – Kinder - Eltern - was gibt es da? Die Kalasantiner? Wie
sehen die Seelsorger aus? Sie möchten Ihr Kind taufen lassen?
Sie singen gern? …Pfarrgemeinderat, was ist das? Welche
Themen werden da bearbeitet? Wär‘ das sogar etwas für Sie?
... Pfarrkindergarten … Fußballgruppen, Kochkurse für Kin-
der... Pfarrbibliothek.
...Ach ja, reisen, wandern und gemütliche Treffen sind immer
ein Thema…
Ihr Interesse ist geweckt? Unter www.sankt-josef.at finden Sie
aktuelle Informationen, viele Fotos und interessanteAngebote.
Sie möchten über Neuigkeiten informiert werden? Der kosten-
lose Newsletter wird monatlich per E-Mail (newsletter@sankt-
josef.at) zugestellt. rm

Homepage und Newsletter… unternehmen Sie
einen kleinen Streifzug mit uns…



- Seite 5 -

Das war die Erstkommunion 2014 bei uns in der Pfarre

Einige Gedanken zur Erstkommunionvorbereitung:
In der heutigen Zeit geht es nicht mehr darum, dass Christen
bestimmte Gebete und Riten auswendig lernen, um diese dann
zu praktizieren, sondern vielmehr um einen aktiven Prozess
des Lernens, durch den Glauben leben lernen und umgekehrt.
Unsere Gesellschaft ist in sehr kurzer Zeit ganz starken Ver-
änderungen unterworfen. Die Gesellschaft ändert auch den
Menschen und damit das Glaubensleben unserer Kirche. Aus
diesem Grund sollte es bei der Sakramentenpastoral weniger
um die Vermittlung von Sachwissen gehen, sondern vielmehr
um die Erfahrung der glaubenden Gemeinschaft.
Dabei ist es besonders wichtig, eine Brücke zu schlagen zwi-
schen der Lebenswelt der Kinder und dem Kern des Glaubens.
Dies bedeutet, dass die Erstkommunion nicht nur die Sache
eines/einer von der Kirche Beauftragten, sondern ein zentrales
Anliegen der Gemeinde und aller in der Gemeinde lebenden
und wirkenden Christen.
Die gesamte Vorbereitungszeit auf die Erstkommunion ist eine
große Chance und Herausforderung für die Erstkommunion-
kinder, die Eltern, Paten und Angehörigen. Für diese verschie-
denen Personenkreise ergeben sich im einzelnen besondere
Aufgaben und Zielsetzungen. Grundsätzlich geht es darum,
dass Kinder, Eltern und die ganze Pfarrgemeinde erleben, mit-
einander gemeinsam im Leben auf dem Weg des Glaubens zu
sein.

Die Stunden in der Gruppe, welche wöchentlich an einem
Mittwoch von 16.00 – 17.00 Uhr stattgefunden haben, bilde-
ten eine wunderbare Ergänzung zum Religionsunterricht in
der Schule. Die wesentlichen theologischen Inhalte und Fra-
gen sind während der Vorbereitung besprochen und ausführ-
lich erklärt worden. Uns ist es auch bewusst gewesen, dass
die Vorbereitungszeit mit dem Fest der Erstkommunion wohl
abgeschlossen ist, jedoch dass die Saat aber erst im Keimen
ist und die Freundschaft mit Jesus nur durch möglichst viele
Begegnungen (Sakramentenempfang, Gebet, christliche Le-
bensgrundhaltung, etc. …) gepflegt und vertieft werden muss.
In der Praxis hat sich gezeigt, dass die Organisation möglichst
früh, schon vor Weihnachten erfolgen muss. Die Einbindung
der Eltern und die Verteilung von Kompetenzen und den damit
verbundenenAufgaben auf alle Beteiligten an der Erstkommu-
nionvorbereitung ist eine sehr wichtige Aufgabe. Aus unserer
Sicht können nur so die Hinführung zum Sakrament der Eu-
charistie und die Einbindung in die Gemeinde erfolgreich sein.
Wir wünschen unseren zwölf Erstkommunionkindern alles
Gute und Gottes Segen auf ihrem weiteren Glaubensweg.

Philipp Rogner, BEd MEd. &
Dipl. Päd. Andrea Szirch, BEd MEd.

Thema: „Ich bin geborgen in Gotteshand!“

Gruppenfoto
Andrea und Philipp

Segen der Eltern für ihre Kinder
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Gruppen und Runden
Ministranten:
Neue Minis: Mittwoch 17.15 mit P. Erich/Rafael
„Hl. Vitus“ 10/11 Jahre: Dienstag 17.15 mit P. Erich
„Hl. Jacinta/Francesco“ 9/10 Jahre: Freitag 17.15
mit P. Erich/Sabrina
„Hl. Pankratius“ 12/13 Jahre: Donnerstag 17.30 mit P. Erich/
Florian
Kinderfußballgruppen:
5 - 7 Jahre Dienstag 16.00 mit Br. Bernd
5 - 7 Jahre Mittwoch 16.30 mit P. Hans, Jürgen Richter
8 -12 Jahre: Donnerstag 16.00 mit Br. Bernd
8 -12 Jahre: Freitag 16.00 mit Christoph B.,Thomas Hauser
13-14 Jahre: Freitag 18.00 mit Br. Bernd
Kinderkochgruppe: Fr. 16.00 mit Br. Wolfgang
Jugendgruppe: „Hl. Stanislaus Kostka (17+)
Donnerstag 19.15 mit Br. Bernd u. Tanja
„J. Bosco“ (14+) Dienstag 19.15 Br. Bernd/Patrick Seiser
Jugendchor: Kontakt Stephan Zottl
Jungerwachsenengruppe 25+: mit P. Erich, weitere
Termine bitte erfragen
Jungehepaargruppe Sel. P. Schwartz: (30+) mit P. Erich
Termin bei P. Erich

Kirchenchor: jeden Montag von 19.30 - 21.00
Sänger/innen herzlich willkommen

mothers prayers - Mütter-Gebete: Di. 19.15 - 20.15
Zimmer 8, Kontaktperson: Margarete Glößl
Tel. 914 68 94

Mütter Frühstück: Freitag, 6.6., 20.6.
9.00 - 11.00 Uhr

Mütter-Väter-Kinder-Gebet: Do. 12.6.
15.30 - ca. 16.00 in der Krypta,
anschl. gemeinsame Jause Reinlgasse 27

Familienrunden: Auskunft bei P. Erich
Jungsenioren:Mittwoch 11.6. Bezirksmuseum Nußdorf

Mittwoch 24.9. Wanderung
Seniorenclub: jeden Donnerstag 15.00
Legio Mariä: jeden Mittwoch 8.45 nach der Messe
Gebetsgruppe für Erwachsene: Donnerstag 14-tägig,

Info bei Sr. Eveline

im Juli und August entfallen viele Gruppenstunden,
im September bitte Homepage und Schaukasten beachten

Neue Ordensleitung der Kalasantiner-Kongregation

Generalsuperior: P. Clemens Pilar COp
1. Generalassistent und Generalvikar: P. Achim Bayer COp
2. Generalassistent: P. Christian Oppitz COp
3, Generalassistent: P. Josef Wurzer COp
4. Generalassistent: P. Erich Bernhard COp
Generalökonom: P. Ludwig Deyer COp
Generalsekretär: P. Martin Glechner COp

Beim Generalkapitel am 24. Februar wurde die neue Leitung der Kalasantiner-Kongregation gewählt:

v.l.n.r.: P. Ludwig, P. Achim, P. Josef, Generalsuperior P. Clemens, P. Martin, P. Christian, P. Erich
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Gottesdienste

Taufen Verstorbene

TERMINE - TERMINE - TERMINE
Fortsetzung September

So. 14.9. FEST KREUZERHÖHUNG, 9.30 KINDERMESSE und Pfarrcafé sowie offene Bibliothek
Mo. 15.9. Fest der Sieben Schmerzen Marias
Mi. 17.9. HOCHFEST DES SEL. ANTON MARIA SCHWARTZ, 18.30 feierl. Abendmesse
So. 21.9. P. SCHWARTZ-SONNTAG, 9.30 feierl. hl. Messe, bei allen hl. Messen Sammlung für die Pfarrcaritas
Sa. 27.9. Fest des hl. Vinzenz von Paul, Copatron der Kalasantiner
So. 28.9. Erzengel- und Schutzengelsonntag, 9.30 Kinderwortgottesdienst
Mo. 29.9. Fest der hll. Erzengel Michael, Gabriel und Raphael

Vorschau Oktober
Mi. 1.10. 17.50 erste feierliche Oktoberrosenkranzandacht vor demAllerheiligsten und Eucharistischer Segen
Do. 2.10. Fest der hl. Schutzengel
Fr. 3.10. Herz Jesu-Freitag: 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 18.30 hl. Messe und dann bis 21.00

gestaltetes Herz Jesu-Gebet in der Kirche und Beichtgelegenheit.
So. 5.10. ROSENKRANZSONNTAG, um 10.30 Rosenkranzprozession oder Andacht

An Sonn- und Feiertagen
8.00 Singmesse
9.30 Familien/Gemeindemesse
18.30 Messe mit neuen geistlichen Liedern

AnWochentagen
8.00 tw. Singmesse
18.30 tw. Singmesse

Vorabendmesse
18.30 samstags und vor Feiertagen

Rosenkranz
Rosenkranzandacht v. d. Allerheiligsten um
17.50 in der Kirche

Eucharistische Anbetung
Montag bis Freitag von ca. 8.30 – 9.30
Montag bis Freitag von ca. 19.00 – 20.00

Beichtgelegenheit
Vor jeder Werktagsmesse (bitte sich in der Sakristei
zu melden) und
sonntags von 7.45 – 8.00 und 9.00 – 9.30
Ebenso ist es möglich, einen persönlichen
Termin mit einem unserer Priester zu vereinbaren.
(Tel. 982 42 10)

Herz Jesu-Freitag
15.00 Aussetzung des Allerheiligsten,
gestaltete Anbetung in der Kirche bis ca. 20.30,
stille Anbetung bis 21.00 in der Kirche

Sophie Nachbargauer
Leon Jappel
Theresia Kainmüller
Josef
Daniel
Katarina Novakovic

Maria Langer
Christine Kalny
Anna Zatlokal
Anna Kopecky
Christine Lahodny
Adele Weber
Emma Jirec

Impressum: Inhaber, Verleger, Herausgeber: Römisch-katholische Pfarre St. Josef - Reinlgasse. Redaktion: P. Erich Bernhard,
Heidi Schitz; Layout-Zusammenstellung: Eva Hatwieger. Alle: Reinlgasse 25, 1140 Wien, Tel. 982 42 10. Druck: ALWA& Deil
Ges.m.b.H., Sturzg.1a, 1140 Wien. Spendenkonto: Pfarre St. Josef - Renovierung, Raika NÖ-Wien, Kto.Nr. 5-06.712.111, BLZ
32000. Homepage: www.sankt-josef.at
e-mail: pfarre.st.josef.k@sankt-josef.at Kanzleizeiten: Montag - Freitag 8.30 - 11.00 Uhr, Dienstag 18.00 - 19.00 Uhr

Vergelt‘s Gott
Suppensonntag für syrische Flüchtlinge 412,- €
Sammlung Familienfasttag 1.063,- €
Palmbuschen 312,- €

Karfreitagssammlung 507,- €
Osterkerzen 441,- €
Muttertagsammlung 894,- €
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TERMINE - TERMINE - TERMINE

So. 8.6. PFINGSTSONNTAG, 9.30 feierl. Pfingstamt
Mo. 9.6. Pfingstmontag, hl. Messen um 8.00 und 18.30
So. 15.6. DREIFALTIGKEITSSONNTAG, 9.30 feierliche FIRMUNGSMESSE mit Altgeneralsuperior

KR Peter Lier, anschl. Agape im Hof
Do. 19.6. FRONLEICHNAMSFEST, 9.00 Festmesse im Garten, anschl. feierl. Fronleichnamsprozession

Prozessionsweg: Über die Reinlgasse - Meiselstraße (bei Nr. 53 1. Altar) - Hickelgasse - Hütteldorfer Straße
- Beckmanngasse - Meiselstraße (bei Nr. 43 2. Altar) - Flachgasse - Märzstraße - Reinlgasse zur Kirche, dort
feierlicher Abschlußsegen. Am Nachmittag ab 15.00 GARTENFEST mit Kinderprogramm.
Bei Schlechtwetter beginnt die hl. Messe um 9h in der Kirche und das Gartenfest wird zum Hausfest.

So. 22.6. 9.30 Kinderwortgottesdienst in der Krypta, Geburtstagsmesse für alle im Mai Geborenen
Di. 24.6. Hochfest der Geburt Johannes des Täufers
Do. 26.6. 18.30 Arbeitsjahres-Abschluß-Dankmesse und anschließend Fest im Garten für alle Mitarbeiter und

Teilnehmer an den Gruppen und Runden.
Fr. 27.6. HERZ JESU-HOCHFEST: 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 18.30 feierliche Herz Jesu-Messe

mit Herz Jesu-Weihe
Sa. 28.6. Fest des Unbefleckten Herzens Mariä
So. 29.6. HOCHFEST DER HLL. APOSTEL PETRUS UND PAULUS, bei allen hl. Messen Sammlung für

den „Peterspfennig“

ACHTUNG: In den Sommerferien werden die Zeiten für die Eucharistische Anbetung immer
am Sonntag vorher bekanntgegeben.

Außerdem gelten eingeschränkte Pfarrkanzleiöffnungszeiten:
Donnerstag 17.7., 24.7., 31.7., 7.8., 14.8., 21.8. von 8.30 - 11.00 Uhr, ab 1.9. neue Öffnungszeiten

im Juli und August entfallen die Kanzleistunden am Dienstag von 18.00 - 19.00 Uhr

Juli
Mi. 2.7. Fest Mariä Heimsuchung
Do. 3.7. Fest des hl. Apostels Thomas
Fr. 4.7. Herz Jesu-Freitag: 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 18.30 Herz Jesu-Messe und anschließend

Anbetung bis 20.30
Fr. 11.7. Fest des hl. Benedikt, Patron Europas
Mi. 23.7. Fest der hl. Birgitta von Schweden
Fr. 25.7. Fest des hl. Apostels Jakobus
Sa. 26.7. Fest der hl. Joachim und Anna, Patrone unserer Kapelle in der Krypta
So. 27.7. bei allen hl. Messen Christophorussammlung für die Missionsfahrzeuge
Do. 31.7. Fest des hl. Ignatius von Loyola, Copatron der Kalasantiner

August
Fr. 1.8. Herz Jesu-Freitag: 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 18.30 Herz Jesu-Messe und anschließend

Anbetung bis 20.30
Di. 5.8. Gedenktag Mariä Schnee
Mi. 6.8. Fest der Verklärung des Herrn
Sa. 9.8. Fest der hl. Edith Stein (Copatronin Europas)
Fr. 15.8. HOCHFEST DERAUFNAHMEMARIAS IN DEN HIMMEL, hl. Messen um 8.00, 9.30 und 18.30
Fr. 22.8. Gedenktag Mariä Königin
Mo. 25.8. HOCHFEST DES HL. JOSEF CALASANZ, Hauptpatron der Kalasantiner, 18.30 feierl. hl. Messe
So. 31.8. CALASANZ-SONNTAG, 9.30 feierl. hl. Messe

September
Im September gelten wieder die täglichen Anbetungszeiten: Mo – Sa von 8.30 – 9.30 und von 19.00 – 20.00,

für die Kanzlei gelten ab September neue Öffnungszeiten / Info Homepage und Schaukasten
Fr. 5.9. Herz Jesu-Freitag: 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 18.30 hl. Messe und anschließend

gestaltetes Herz Jesu-Gebet in der Kirche bis 21.00, dabei auch Beichtgelegenheit
Mo. 8.9. Fest Mariä Geburt
Fr. 12.9. HOCHFESTMARIÄ NAMEN, Hauptfest der Kalasantiner, 18.30 in der Mutterhauskirche, (1150 Wien,

P. Schwartzgasse 10) Priesterweihe von P. Markus Fleischmann durch Kardinal Schönborn
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